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So sieht es wirklich aus . 

Osterbrief aus Vietnam 

Jmm . der Red. : Abbé '!'hu <vnr letzten Sommer drei r~1onate in der Herz-Jesu-Kirche \1interthur 
als Au~hilfe tatig. Da er auch vi elen anderen bekaru1tgeworden sein dürfte, veroffentlichen 
wir diesen erschütterndcn Erief liJ allgeoeinen Toil des Pfarrblattes dor Kath . Kirchgc­
r.ieinde l'iin"ter thur . 

f·:cin lieber Ih tbruder! 
Bald vrird Ostern seL~ , und ich moch"te Ihnen und allen in der Pfarrei ein schones Fcst 
~~schen. I1oge die Freude und der Friede des auferstandenen Herrn in Eure Horzen kommen. 

Nun bin ich alsn 1·1ieder Flüchtli n.g nit 6 P:rofessoren und 60 Seminaristen nus Hué , hier in 
:;)n Nang, im kleinen Seminar der Diozese , 120 kJ.n von Hué entfernt Richtung Süden. ivie Sie 
1vissen, crl aubten uns die tragischen Ereignisse nach den 31. Janur1r nicht mehr , in Hué zu 
bloibon , Die Stadt ist bis zu 95 Prozent zorstort worden, unsor Scminar ~r Hal fte . Dor 
Erzhischof hat u_~s p,esagt , h~r sollen in den 0üdon echcn oit don 60 Thoologen, dic Phi10-
sophen sind his auf 1·1ei teres "b den Fcrien" . lch habe eL~en sehr l~ngen Brief fü.r Sio ge­
schrieben, ur.1 1J'l.nen zu borichten , 1ms ~lles ich eesehen -..w..d erlcht fk".ho in Hué , w:Jhin ich 
"or kur::;en zurückgekehrt bin, aber id: •:n.go nicht , Dmen das zu schickon, weil alles ·;-iol 
zu schrecklich ist. Sie konnen sich dio Grausnmkd t ·und u :utali tiit der K0omunisten nicht 
vorstellen. Sie sind schlimmer als die Nazis in 11rropn soi.nerr.eit , \md das erklert auch , 
warurn \vir nicht akzoptiorcn konnen , den Krieg ,;u becnden und mit dcn K,.,ruuunis ten zusar.uncn­
leben, Htihrend der Tot- Ereignisse haben die KomMuni~ton Tauscnde von Frauen , Hanncrn , 
fl1iidchen, Al ten, Kinder l.ebend. begraber.. ::J i e hnben grosse Graben gonacht , w:t die Opfo1' zu 
bcgraben. Die Leuto cr~ahltcn , dass sie das 3tohnen dieser ;mnen einc ganze lfacht lang e,c­
hort hatten, Stohnen, das aus dcr Erde hervcrdrang. Obwohl ich ja solber schon viel crlebt 
h:tbe in r.tciner Gefens.liszeit in ilordvietP.ru:J., konnte ich nir nicht vorstellen, dass die 
I:cnschen zu solchen :~..bscheulic}'J.keiten fifr.ic sind . I·iun si.:1d die UebGrlebcnden daran , in 
diesen Graben die LE:i chen ihrer .rtngehoriecn ru suchen, leichen, dic nunmehr seit :-ami 
r~onaten eine;egraben sind. \•!ir selber haben vier Fr iester ·..md drei Ser:linarinten verJ.oren, 
wiT haben ihre Ueberrestc gefunden. ünd nun flieht man endgültig dic Kommunisten, sclbst 
jcnc Leute , di e vor dem 31. Januar noch mit ihnen sympathülierten. Es ist t rostlos, diose 
i\"'.mderschone kaiserlichc Stadt mit ih.ren unersctzlichen I11ommenten uncl K'I;Jlstschatzen so 
sohr vcrwüstet zu schen. Nan riecht noch den sc'lrecklichen Geruch der r"ten. \·!enn 11o.n in 
f~uropa Abscheu ha t vor den !lazis , so nuss ~an auch yerstehen, 1·Tc.nt.r:1 v:i.r k:;;.:pfen ::1üsscn 
eegcn dic Kor.u:lUnisten . ,;,m hat das Volk schrocklichc Angst v nT Vcrho.ndlungen, obv10hl r.an 
sehnlichst den Frioden \~iinscht . :~ber Nir '1-rollen nicht don Uaffcnstillstand, um dann don 
li'inden der Koel:'.unisten au:Jgeliefert zu ;.rerdon. Dass df'Ch ein ccrcchtor Friodc kl"llL"lG11 1:10[';0 , 

d'lss o.ber d.ie \Jel t sich nicht tauschon lasse durch den Kor.ununisuus uncl dass vor allet:t die 
Hcl t - und vor allem Europa - uns <10ch nicht kri tisier en moee , 1·1enn J;i..'111 uns 1'o'ieder di8 Vcr­
tcidigung übornehnen sioht, den legitimen Kricg ! ~lan na.oht uns noch olonder damit , n0ch 
J'lühr leiden, vrenn mun unc nicht verstohen 1·rill ... . Jiier in Da Nnng l obt dns Sominar in soh.r 
sch\oiierif'Gn Ur:lStandcn : uan :r.a t ke ine Bücher , ko ine ausreichendcn Jchlnfrüume, ke in \•To.::; o er, 
1win Li eh t . . .. Drei PrCifosncron le ben zusar:ll'len in oinen kleinen Zinner. ~'k m s c!üi:i.ft nu f 
clcr.: BC'den, "'h."le Decke, ohne Lei L tUcher , ~hnc .·l0sk.i. t l"net.ze . Ein Pa '\r H"na te nae d.ns n oe h 
1•ehcn, uber ich t;kubc nicht , dass cine Ger.leinsch.:lft vnn 150 Per:::~"ncn das '!'lf die Dnuer 
ertragt. In den letzten zHoi ·:lochen habc ich selu· ubeenor:ihlcn. Aber vlir bel::lagen tms nicht , 
dcnn os f?_bt Tnusende und Tausende , die vollic l"bdachlos sind. Da es ncben dem Lehronal 
eimm elektrischen Genorator hc"t t (deutschc Aor:de und Krankcnschvmstcrn haben eine :3tntion 
hicr) , r.m.ss ich meino Vorlcsungen schreiond hr.tlten, Hei l d.er Apparat zuvicl Lfun Mncht . 
Ausser den Kursen muss nun jederm..'ll'ill ~anuell n.rbcitcn. Oft vrenn ich bei tlen Schwesten1 , die 
hicr d.ie Küche besor(Sen, cnva einen llischer odor oin Staubtuch holon will , schif.lpfen sic nit 
nir , weil sie nicht elnuhen, d.aGs i eh vrirklich Pr<' fossor bin. I·li t cine1n Lacheln ontschuldi{"'e 
ich nich ..... 
Ich P.abe nun keine lJmung, Nas uns noch bevorstf•'l-lt , aher alle sind sehr beumuhigt ~liin- . 
blick o.uf Vert>.andlunper. !'Jit den Kor.:.unisten, \oJCil Hir eben nicht :m ihre :-t<frichtirkcit ... 
ghubon konnen. .. 

... , 
• 
' 



·,·iollen Sic e.lle ein bisschcn beten für rJcin VcLl<: , f:ir nich • • .. Dass doch auch fiir unn 
ei n gercchtcr Friede anbrechcn nochte , noer die Hcffnung ist· so -scffimch •••. Ich ~c!.hlc 
~uf ~~e Gebete, ich solber vergesso nicht , jeden Tng für Sie ~~ betcn - ich ~oe ~e 
t:>..uch bisher jcden Tng, untcr allen Ur:1standen , getn..'1 und i·Ter de os l·iciter t.u:. A Jieu , 
l i ebcr i•ii tb:::'Ucler, e:ins io Gebet und ver gcl t 1 s Gott für allos ! · 

L':)bé Picre Tri....nh- Thicn- thu 
Bcx 136 
Dr1 Ikr.,.,./Vietn<l!.! Sud 


